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Dem Film gelingt es auf höchst eindrucksvolle Weise den Zuschauer für Zusammenhänge in der Natur zu 
sensibilisieren und damit das Verständnis für den Naturschutz zu stärken.  
Die Filmemacher setzen ihre tierischen Protagonisten so überzeugend in Szene, dass es leicht fällt, eine 
nachhaltige Wertschätzung zu den kleinen und großen Lebewesen zu entwickeln. Wenn einem die Tränen 
kommen, weil eine Mücke stirbt, dann haben die Macher eine Filmsprache gewählt, die unter die Haut 
geht.   
Wenn grauestes Wetter in schönstes Licht gerückt wird und nachts geisterhafte Irrlichter aufglühen, dann 
zeigt sich das ıBayrische Meer„ von einer überraschend neuen Seite. 

 

 


